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Deutſche in Jtalien
Baſel 6 Oktober Eigene Drahtnachricht Das

Internationale Telegraphenbureau meldet aus Rom Die
Zahl der Deutſchen die nach Jtalien zurückkehren nimmt
täglich zu Die Tendenz für baldige Wiederaufnahme der
Geſchäftsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern tritt auch auf
italieniſcher Seite immer deutlicher zu Tage Es ſind allo
Vorbedingungen geſchaffen um die wirtſchaftliche Verbin
dung zwiſchen den beiden Ländern in vollem Umfange wieder
aufzunehmen Jn kraſſem Gegenſatz zu dieſer Lage der Dinge
ſteht es daß es der deutſchen Regierung bisher noch nicht ge
lungen iſt die deutſchen Jntereſſen in Jtalien durch einen
offiziellen Beauftragten in Rom vertreten zu laſſen Schon
vor Wochen wurde die Ankunft des Generalkonſuls Herft
als Bevollmächtigter angekündigt Bis heute iſt jedoch ſeine
Ankunft noch nicht erfolgt Es fehlt alſo jede amtliche Re
präſentation des Reiches Statt ihr tauchen hin und wieder
deutſche Handelsbevollmächtigte in Rom auf Es lüßt ſich
nicht verhehlen daß über deren planloſes Vorgehen ſich auch
in römiſchen Kreiſen lebhaftes Erſtaunen bemerkbar macht

Ein italieniſch rumäniſches Bündnis
Zürich 6 Oktober Eig Drahtnachricht Die Neue

zürcher Zeitung meldet gus Agram daß zwiſchen Italien
und Rumänien ein militäriſches Abkommen getroffen ſein
ſoll wonach die Rumänen ſich verpflichten im Kriegsfalle
gegen die Jugoſlaven gleichzeitig eine Operation vorzu
nehmen

Annunzio läßt Internierungslager errichten
Schweizer Grenze 6 Oktober Eigene Draht

nachricht Die Jnformation meldet gus Fiume d An
nunzio verfügt die Verhaftung jugoſlaviſcher und gameri
kaniſcher Stagtsangehöriger in Fiume und ließ ein Jnter
nierungslager errichten Die Befeſtigung von Fiume ſchreitet
vorwärts

Engliſche Drohung gegen Italien

WTL3 Bern 6 Okt Drahtnachricht Eine Mel
zung der Agenzia Stefani aus London beſagt daß die
engliſche Regierung nach Anſicht offiziöſer Kreiſe beab

ſichtigt in Rom auf ſchnellſte Beendigung des ungeſetz
lichen Zuſtandes in Finme zu drängen widrigenfalls
Jtaliens Verbleiben im Vierverbandge
fährdet werden könne

Weitere FHmerikaner Lanöungen in Dalmatien
Baſel 6 Oktober Eigene Drahtnachricht Die Zen

tralagentur meldet aus Paris An der damatiniſchen
Küſte iſt weitere amerikaniſche Marineinfanterie gelandet
Es liegt ein Befehl des amerikaniſchen Marineſekretärs
Daniels vor wonach die amerikaniſchen Matroſen den Kampf
mit den Jtalienern aufzunehmen haben falls dieſe ihren
Vorſtoß gegen Trau Spalato oder andere dalmatiniſche Häfen
erneuern

wird der König von Italien ratifizieren
WTVB Bern 6 Okt Drahtnachricht Die römi

ſchen Blätter glauben an eine baldige Veröffentlichung
des königlichen Dekrets über die Ratifizierung des

riedensvertrages Jm Gegenſatz dazu teilt Corriere
ella Sera mit daß nach ſeinen Jnformationen eine

etwaige Ratifikation weder als eilig noch als nahe be
vorſtehend betrachtet werde

Der Sozialſtenkongreß in Bologna
WTVB Bern 6 Okt Drahtnachricht Geſtern iſt

der Sozialiſtenkongreß in Bologna unter ſehr ſtarker

Beteiligung r der mittags vonBarccei mit ein r en gegen die Reiernng eröffnet wurde die ſich nur durch reaktionäre
aßnahmen wie die Wiedereinführung der Zenſur

halten könne Die Meinung der überwiegenden Mehr
d des Kongreſſes P Gonnarri wieder als er die
dotwendigkeit einer Revolution für die Errichtung der

Diktatur des Proletariats forderte aber auch
u eitig die Beteiligung an den Wahlen als uneräplich verlangte Aus den Verhandlungen des erſten

Tages kann feſtgeſtellt werden daß u ein tiefer
Gegenſatz zwiſchen Reformiſten und Maximaliſten be
ſteht daß aber niemand eine Trennung wünſcht und daß
aller Wahrſcheinlichkeit nach die Einigung der Parteien
erhalten bleiben wird

Frankreichs große Furcht
Genf 6 Oktober Eigene Drahtnachricht Wie in

hieſigen Kreiſen verlautet die franzöſiſche Kammer
debatte über die ungenügende änkung der r
Machtmittel Deutſchlands in engem Zuſunterrichtet e u die n
errichteter r r sBaltikum zu räumen nur der Vorwand für e Verlangen

der völligen Entwaffnugg Deutſchlands ei Die Kux cht

1 ſcheene hier eine Aenderung eingetreten zu ſein da Klagen über

l

halle Dienstag den

vor einer neuen militäriſchen Wiedererſtarkung Deutſchlans
beſtehe unge hindert fort und ſei durch die letzten
Kammerdebatten noch verſtärkt worden

Die Regierungsform in Elſaß Zothringen
WTB Paris 6 Oktober Havas Die Kammer hat

am Sonnabend morgen dem Geſetzentwurf über die vorläufige
Regierungsform in Elfuß Lothringen zugeſtimmt der dieſes Land
unter den gegenwärtigen Regierungsverhälſtniſſen läht und er
klärt daß die franzöſiſchen Geſetze erſt dann auserzandt werden
ſollen wenn die Vertreter ElfaßLothringens ihre Plätze im fran
zöfiſchen Parlament einnehmen werden

Deutſche Kote an die Schweiz

Die Behandlung deutſcher Kriegsgefangenen
in Amerika

WTB Bexrlin 65 Hktober Wie WTB hört hat die
deutſche Regierung Ende September eine Verbalnote an die
Schweizer Regierung betreffend die Verhältniſſe der deutſchen
Kriegsgefangenen in amerikaniſcher Gefangenſchaft gerichtet Es

greuſame und menſchenunwürdige Behandlung bekannt geworden
ſind Jn der Note wird die Vermittelung der Schweizer Regie
rung dafür erbeten daß eine Reihe von Vorfällen zu Kenntnis
der amerikaniſchen Regierung gebraucht und ſchärſſter Einſpruch
erhoben wird Es wird gleichzeitig um Entſendung von Vertre
tern in dieſe Gefangenlager gebeten die Ermittelungen anſtellen
und den Mißſtänden abhelfen ſollen

Antritt des neuen Geſanöten der Schweiz

WTVB Berlin 6 Okt Drahtnachricht DerReichsanzeiger meldet Der Herr Reichspräſident hat
am Sonnabend nachmittag den neuen ſchweizeriſchen
außerordentlichen Geſandten und Bevollmächtigten
Miniſter Dr v Planta zur Entgegennahme ſeines Be
glaubigungsſchreibens empfangen Der Reichsminiſter
des Auswärtigen war bei dem Empfang zugegen

Tſchechiſcher Beſuch in Berlin

WTVB Prag 6 Okt Drahinachricht Hente be
gibt ſich eine Abordnung von Regiernngsvertretern ge
führt durch den Staatsſekretär vom Handelsminiſterium
Dr Schnſter nach Berlin um dort Handelsbe
ziehungen zwiſchen der Tſchechoſlovakei und r
land vorzubereiten Von Berlin begibt ſich die Abord
nung nach Hamburg behufs Stabiliſierung des der
Tſchechoſlovakei zuge ſprochenen Teiles
des Hamburger Hafens Die Kommiſſion wird
ſich etwa 14 Tage in Deutſchland aufhalten

Abzug öer Rumänen aus den ungariſchen Städten

WTVB Wien 6 Okt Drahtnachricht Blättermel
dungen aus Raab zufolge verließen die letzten rumäni
ſchen Abteilungen Raab worauf die ungariſchen
Truppen einrückten Auch die rein ungariſchen Städte
Tatra Veſzprim und Stuhlwieſenburg ſeien gleichfalls
von den Rumänen verlaſſen Auch Budapeſt en die
rumäniſchen Truppen größtenteils verlaſſen um die
Linien zu beſetzen die bei den Bukareſter Verhandlun
gen feſtgeſetzt worden ſind

Proteſt der Ententemiſſionen in Wien gegen
Demonſtrationen

WTVB Wien 6 Okt Drahtnachricht Die fremden
Miſſionen namentlich die amerikaniſche erhoben bei
den maßgebenden ehörden wegen der geſtrigen
Straßenkundgebungen nachdrücklichſt Vorſtellungen wobei darauf hingewieſen wurde daß die Senat
ar Kundgebungen nicht geeignet ſei die en

eſterreich ſo notwendige Sympathie der maßgeblichen
Großmächte zu bewahren und das für den Kredit dieſes
Staates und für die Volkswirtſchaft unerläßliche Ver
trauen ſowie ſeine ſtaatliche Ordnung zu erhalten Sie
ſeien geeignet den bereits eingeleiteten Verſuch eines
großzügigen Kredits zunichte zu machen

Auf dem Wege zu einem Berliner Generalſtreik

Berlin 6 Oktober Eig Deaghtnachricht Ueber
die morgige g des Ausſchuſſes der Gewerkſchaftskommiſ
ſion wird aus Gewerkſchaftskreiſen mitgeteilt Es unterliegt
gar keinem Zweifel daß die 15er Kommiſſion und mit ihr

gemeinſchaftlich die Leitung des Metallarbeiterverbandes
einen ſtarken Druck auf die Gewerkſchaftskommiſſion dahin
gehend ausüben wird in der Sitzung morgen e
einen Beſchluß daß die Gewerkſchaftskommiſ
ſion den ihr unterſtellten en empfiehlt ſich aktiv
an der Streikbewegung der ter zu beteili Mit
anderen Worteni h rde das geſeme wertiatige Leben Berüns in der

Form eines Generulſtreiks lahmzule gen Ob
ein Beſchluß durchkommen wird ugtürliche i h v9

Weshalb ein Wohlfahrts
miniſterium

Aus Berlin wird uns geſchrieben
Organiſiert und zentraliſiert wurde in und nach dem

Kriege gerade genug Die Luſt daran wurde ſchier krank
haft Ein Blick auf die Dutzende von Kriegsämtern und
Kriagegeſellſchaften zeigt jedem die zweifelhaften Folgen
dieſer Organiſitis Von neuen Zentralbehörden erleben
wir im Reich das Reichsernährungsminiſterium das Reichs
wirtſchaftsminiſterium und das Reichsarbeitsminiſterium
Jetzt kommt Preußen mit dem Volkswohlfahrisminiſterium
Die Volkswohlfahrt ſoll organiſiert und zentraliſiert werden
Volksgeſundheit Wohnungsſürſorge Siedlungsweſen Ju
gendpflege und allgemeine Fürſorge ſollen unmer ein Dach
hoffentlich nicht unter einen Hut gebracht werden Die
Vernichtungsmaſchine hat in fünf Jahren Krieg und Revo
lution die Volkskraft bis aufs Unterholz abgerodet Körner
und Seele ſind ausgemergelt Der Staat befſinnt ſich

Schr nötig und ſehr gut Aber muß es ein Miniſterium
muß es ein ſchwerfälliger Perwaltungsapparat ſein nach
dem Naturgeſetz wächſt bekanntlich die Trägheit mit der
Größe der Maſchine der die freien und beweglichen Kräft
etwa aufſaugt die in der Wohlfahrtspflege von hundert
Seiten lebendig am Werke waren Wir haben in Berlin
einp Zentralſtelle für Volkswohlfahrt wir haben einen
Deutſchen Verein für ländliche Wohlfahrt und Heimatpflege
haben die Organiſationen der Jnneren Miſſion der Charitas
verbände des Roten Kreuzes der großen Frauenverbände
des freiwilligen Erziehungsbeirats für ſchulentlaſſene Waiſen
Das Verzeichnis der deutſchen Jugendfürſorgevrereine füllt
einen umfangreichen Band Sollen alle dieſe hochverdienſt
lichen Vereinigungen der freien Liebestätigkeit die bisher
für die Wohlfahrtspflege unvergleichlich mehr geleiſtet haben
als die in den verſchiedenen preußiſchen Miniſterien dafür
beſtimmten Stellen nun ausgeſchaltet oder durch regieren
feſtgelegt werden Das hieße mit grober Fauſt in das
empfindliche Geſpinſt der Wohlfahrtspflege hineinfahren und
ließe die Errichtung eines Miniſterium in ſolchem Sinne von
der geſamten Oeffentlichkeit ablehnen

Die Dinge liegen glücklicherweiſe anders Sämtlich
Parteien ſind wie das die Debatte zum Etat des Wohl
fahrtsminiſteriums in der Preußiſchen Landesverſammlung
mit Entſchiedenheit gezeigt hat für die Errichtung dieſer
ſogialen Zentralbehörde die Parteien wären ſicherlich nicht
dafür zu haben geweſen wenn ſie hier einen neuen Akten
apparat gewittert hätten Aus der Einheitlichkeit erhofft
man hier die Stärke Durch die Zerſplitterung nicht bloß
der verſchiedenen freien Wohlfahrtsverbände ſondern auch
der in den verſchiedenen Miniſterien liegenden Wohlfahrts
reſſorts ging dieſe fraglos verloren Der Rückhalt der ein
zelnen Organiſationen muß wachſen wenn ſie an einem
organiſch und ſyſtematiſch nur für die eine Sache tätigen
Miniſterium ihre pflichtgemäße Unterftützung finden Jm
Miniſterium für Volkswohlfahrt werden ſich die bisher in
fünf Miniſterien zerſtreuten und dort abgegrenzt arbeitenden
Abteilungen für Volksgeſundheit Wohnungs und Sied
lungsweſen Jugendpflege und allgemeine Fürſorge vereini
gen d h zu einem organiſchen Ganzen verſchmelzen Es
wird nicht mehr möglich ſein daß etwa eine an das Miniſte
rium des Jnnern gerichtete Eingabe zur Jugendfürſorge an
das Kultusminiſterium verwieſen wird weil die Frage hier
zuſtändig iſt oder daß ſich beiſpielsweiſe in Fragen der Er
nährungshygiene die Zuſtändigkeiten des Miniſteriums des
Innern und des Landwirtſchaftsminiſteriums kreuzen Ueber
dieſen Reſſortſchwierigkeiten entwickelte ſich der Aktenſtaub
der den großen Zug in der Wohlfahrtspflege erſtickte und ihr
den belebenden Strom der großen Jdeen entzog

Darauf kommt es in der Wohlfahrtspflege wenn ſie
nicht im Beharrlichen und Kleinlichen erſtarren ſoll jedoch
ganz beſonders an

Mit den großen Jdeen nun kann eine Zentrale in der
alle Fäden der kommunalen und freien Wohlfahrtspflege
uſammenlaufen die Volkswohlfahrt ganz anders erfüllen
als die einzelnen größeren und kleineren Verbände und Ver
eine Sie hat dazu ganz andere politiſche und fiskaliſche
Druckmittel als die freien Organiſationen die ſchon durch
ihre behördliche Abhängigkeit bei weitangelegten Abſichten
und Maßnahmen gebunden ſind Wohl jeder der kommnu
nalen und freien Organiſationen wird davon ein Lied ſingen
könner Wohl jede wird beſonders beim Verfolgen von
großen Zielen den Nachteil der bisherigen Reſſortbeſchrän
kungen und Reſſortkreuzungen zwiſchen den einzelnen
Miriſterien lähmend empfunden haben Deshalb iſt die
Sache der geſamten Oeffentlichkeit die Woehlfahrtspflege
gehört dem ganzen Volke damit verbunden wenn jetzt
den notwendig gewordenen neuen Jdeen in der Volkswohl
ſahrtspflege durch die Errichtung eines Wohlfahrts min iſt e
riume u Luft geſchaffen iſt Was bisher nicht ohne

Aberkennung gewiſſen Erfolges erſtrebt und begonnen
worden iſt kann jetzt unter der ſachlichen Mitarbeit der kom



khrer Erfahrungen zielſicher weitergeführt werden
Einrichtung von Jugendwohlfahrtsämtern die den jetzigen
Verhältniſſen entſprechende Regelung der Jugendpflege durch
Leibesübungen die Neuordnung der Fürſorgeerziehung durch
deren Loslöſung von der Polizeigewalt der Kampf gegen die
Geſchlechtskrankheiten die Tuberkuloſe und den Alkoholmiß
brauch die Frage der Reuregelung der Proſtitution die Or
zaniſation der Mitarbeit der Frau in der Wohlfahrtspflege
uſw Ein ungeheures Gebiet öffnet ſich Noch nie ſind
einem Miniſterium und einem Miniſter ſo wertvolle und
ſchöne Aufgaben zugewieſen worden noch nie konnten ſie ſich
ſo aufrichtig den Dank des geſamten Volkes verdienen Denn
unſer Volk blutet aus offenen Wunden

Die Errichtung dieſes Miniſteriums iſt einer der wenigen
Lichtblicke in der gegenwärtigen troſtloſen Lage unſeres
Volkes und Vaterlandes

J d j, AI4D Sà naJIAdbò79onbmaaagldr

Kommunjiſtiſches aus Wien
WTVB Wien 6 Okt Drahtnachricht Die Wiener

Abendblätter melden die neuen in der ſozialiſtiſchen
Wochenſchrift Der Kampf veröffentlichten Doku
mente zur Vorgeſchichte des kommuniſtiſchen Putſches
vom 15 Juni auf Grund der Darſtellung des Kommu
niſten Dr Bettelheimer Dieſer hebt heftige Be
ſchuldigungen gegen die rer der Wiener Kommu
niſten und behauptet daß ſie in der Nacht vor dem
15 Juni mit ihrem Ein verſtändnis von der Polizei ver
zaftet und alſo nicht Märtyrer des Proletariats waren
ſondern in Wirklichkeit einen feigen Rückzug bewerk
ſtelligten indem ſie ſich in den ſicheren Gewahrſam ber
Polizei brachten n ſgir als der Plan verwirklicht
werden ſollte am 21 Juli die Rätediktatur auszurufen
Hreckten auch die neuen Führer ſchon am erſten Tage
ihrer Wahl vor der Revolution zurück indem ſie eine
einzige gründende Verſammlung abhielten dafür aber
umſomehr Automobilausflüge veranſtalteten und
immer nur neues Geld verlangten ohne jemals Rech
nung zu legen Bettelheimer wirft den damaligen
Führern vor fremdes Geld veruntreut zu haben Unter
dieſen Verhältniſſen ſei ein weiteres Arbeiten unmög
lich geweſen

Einſtellung des Sonntags Eiſenbahnverkehrs
in Deutſch Oeſterreich

Wien 65 Okt Eig Drahtnachricht Vom 12 Okt
n wird der Perſonenverkehr am Sonntag wegen Kohlen
not eingeſtellt Ein Teil der Kohlenerſvarniſſe wird zur
Wiedereinführung eines chtänkten Schnellzugsverlehrs
nerwendet werden darunter die z e Wien Prag Berline r dent und Wien Haſſau NRegeneberg Leip
zig Berlin

Feuergefecht zwiſchen Mitau unö Riga
WTB Mitan 6 Oktober Laut Meldung der Preſſeſtelle

im Generalkommando des ſern Armeekorps fand in der Nacht
auf den 29 September an der e en Demar

3kationslinie zwiſchen Mitau und Riga zwiſchen ruſſiſchen Vor
poſten die die räumenden W abli et und lettiſchen
Feldwachen ein Feuergefecht ſtatt Lettiſch eſthniſche Truppen
gzreifew die wie Formalionen die ſeit einiger Zeit an Stelledeutſcher zum Abtransport nach Beutſchland beſtimmter Truppen
die Demarkationslinie zwiſchen Mitau und Riga beſetzt halten
immer wieder an Der lettiſchen Regierung re a von
dieſer Ablöſung deutſcher Truppen durch ruſſiſche io
Mitteilung gemacht worden Außerdem iſt die engliſche Miſſion
in Riga in der Perſon des Brigadegenerals Burt durch den
Grafen von der Goltz davon unterrichtet worden daß neuerdings
xuſſiſche Formationen die Beſatzung des Olaier Abſchnittes der
Demarkationslinie ſtellen

ormationen

Wie die Gefangenenhetze entſtand
Cineſchwere Anklage gegen den Volksbund

Jn den Kreiſen von Angehörigen der Kriegsgefangenen
wird die angeblich von einem Kriegsinvaliden in einer
Verſammlung in Altona geäußerte Behauptung verbreitet
daß in allen der deutſchen Kriegsge r in

i

Frankreich ein Schriftplakat angeſchlagen ſei das als Aeußr
rung eines Mitgliedes der deutſchen Regierung die Worteenthalle Wir brauchen die regieren nicht zu
rück Wir haben Arbeitsloſe genug Es wurde gleich
zeitig beheuptet daß dieſer Satz vom Reichsminiſter Er
berger ſtamme Von der Regierung und dem perſönlich An
gegriffenen iſt dieſe hirnverbrannte Behauptun r ort dementiert worden Wie die Plakate in Wirttichelt entſtanden

ſein können darüber gibt eine Auslaſſung von informierter
Seite einige Auskunft die ſich u a mit dem Volksbundezur Befreiuung der Gefangenen und mancher ſeiner Prak
tiken beſchäftigt Danoch iſt nämlich der Führer der Bonner
Organiſation dieſes Bundes ein Profeſſor Bucherer vor
längerer Zeit zu dem engliſchen Oberſt Ryan in Köln ge
gangen und hat dieſem erzählt die deutſche Regier ue
nichts um die Gefangenen freizubekommen berſt Ryan

abe die Mitteilung dieſes deutſchen Profeſſors ſofort an
den Rat der Alliierten weitergegeben und dieſe hätten dann
die erwähnte Bekanntmachung in den Gefangenenlagern er
laſſen Die Leitung des Volksbundes in Köln habe ſich
wie noch hinzugefügt iſt mit dieſem We vollkommen
einverſtanden erklärt Die Berechtigung dieſer ungeheuer
lichen Anklage gegen den Volksbund beziehungswriſe
einige ſeiner Führer könnte oder müßte bezweifelt werden
wonn die Darſtellung nicht von einer ofſiziöſen Stelle hinter
der wir die Reichszentralſtelle vermuten gegeben worden
wäre Wir haben ſchreibt dazu die Berl rn zwar
keinen Anlaß und auch keine Reigung uns in die Streitig
keiten der Organiſationen und Bünde hineinzumiſchen wir

lten es aber im öffentli Jntereſſe für dringendre rderlich daß der Wirten umgehend und klar
zu den Anklagen Stellung nimmt

Deutſches Reich

Die ften dementierenGewerkſcha

WTVB 57 Rubhr 6 Oktober Der von den Blätternzerbreiteten s eine Abwanderung in größerem
ausMaßſtabe S chaften entwickele wirdh hein bei dieſen t

keine ward im Gegenteil eine ſtändige Zur re P veteeichnen deren Sahi gegenwärtis

Die Rohlenmangel in der Pfalz
WTVB Berlin 6 Oktober Einigen Abendblättern zu

folge iſt ſeit heute früh die Zuführung elektriſchen Stromes
in der Rheinpfalz wegen Kohlenmangel eingeſtellt Alle
Betriebe auch die Straßenbahnen ſtehen ſtill Die Zeitun
gen können nicht erſcheinen

Erzbergers Anklagematerial
WTVB Berlin 6 Oktober Das Klagematoerial des Reichs

finanzminiſters rer en den S Staatsſekretär
Helfferich iſt am 29 September dem Staatsanwalt zugeſtellt
worden Nach Eingang des Strafantrags des Reichsfinanzmini
ſters Erzberger gegen den früheren Staatsſekretär Helfferich
wegen Beleidigung hat die Staatsanwaltſchaft des Landgea J das Ermittelungsverfahren ſofort eingeleitet Die
arbeitung der Sache liegt in den Händen des Oberſtaatsanwalts
Prauſe perſönlich

Ausland
Wilſons Beſinden

WTVB Waſhington 6 Okt Havas Präſident Wilſon
verbrachte eine ſehr gute Nacht Wenn man überhaupt von
einer Veränderung gegen will kann man ſie nur im
künſtigen Sinne auffaſſen

Dänemarks Sozialdemokratie gegen die 3 Jnternationale
WTVB BVerlin 6 Oktober Der däniſche ſozialdemo

kratiſche Parteitag hat laut Vorwärts mit überwältigen
der Mehrheit beſchloſſen unter Ablehnung der bolſche
wiſtiſchen Methode bei der zweiten Jnternationole zu ver
bleiben Jn einem Aufruf an das däniſche Volk heißt es
daß ſich die Partei wie immer auf den Boden der Demo
kratie ſtelle Otto Wels widerlegte in ſeinem Akſchiedswort
an den Kongreß die in der neutralen Preſſe zum Ausdruck
gekommene Auffaſſung daß Deutſchland vor dem Bankrott
tehe und nicht arbeite Bei dem Berliner Streik handle es

nur um 8 Prozent der Arbeiter und das ſchlimmſte ſei
überſtanden

Aus der demokratiſchen Bewegung

Parteitag der deutſchen demokratiſchen Partei Thüringens
Der Wahlkreisverband der deutſchen demokratiſchen

Partei für den Reichstagswahlkreis 36 Thüringen hält am
12 Oktober in Eiſenach einen Parteitag ab Auf der
Tagesordnung ſtehen Satzungsänderungen Organiſations
fragen Wahlen allgemeine politiſche Ausſprache Ve
ſprechung der Frage des Einheitsſtaates Thüringen und Be
ſprechung der Kandidaten zu der nächſten Reichstagswahlen
Dem Verbandstag geht eine e erin a n vorauf
Ferner iſt eine große öffentliche Verſammlung geplant in
der Handwerkskammerſyndikus Herrmann Reutlingen
Mitglied der Nationalverſamm lung über die politiſche Lage
ſprechen wird

Halle und Umgegend
Halle den 7 Oktober 1919

Staötveroröneten Sitzung

Am d die Stadtverordneten Hennig Dr
Keil Ziegler und Kleeis 8Vorſſeher Hennig teilt mit daß Stv Schimpf
U S ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegtel Für ihm tritt Sty Bobitzki in die Stadtverordneten

verſammlung ein
Jn einer Eingabe beantragen zwölf verſhiedene reli

iöſe und Sittlichkeitsvereine eine ſtrengere Zenſurßer Filmtheater und gänzliche Schließung der Kinoz
während des Winters Bei dieſer Gelegenheit wird mitge
teilt daß für die Jugend im T Theater an der Alten
Promenade für Schüler Films dargeſtellt werden die
vom Kultusminiſterium zenſiert ſind Dieſe Vorführungen
ſollen an den Vormittagen ſtattfinden Anmeldungen ſind
an den Lyzcaldirektor Dewiſcheit zu richten Die Eingabe
wird dem Schulausſchuß übern ieſen

Eine Eingabe von Bewohnern der Seebener und an
grenzenden Straßen wünſcht daß e Land zur Be
wirtſchaftung zur Verpachtung geſtellt werden 7 57

amilien haben dieſe Eingabe unterzeichnet Das für die
chtung beanſpruchte Land iſt aber an Herrn Ohmann auf

längere Jahre noch verpachtet und dieſer Pächter will vom
Pachtvertrage nicht zurücktreien Die Einga wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen

Ein Antrag Oſterburg und Gen U S will den
Magiſtrat erſuchen eine Vorlage zu machen die Komm
nikationswege mit Obſtbäumen zu bepflanzen
Ein weiterer Antra willſuch n Mittel und ge ausfindig zu machen um diea Zrnlerte Proſtituation aufzuheben Endlich
erſucht ein Antrag Oſterburg und Gen bei der gegenwärtigen
Einziehung der Steuerbeträge Milde waltenu lahen und nicht i Quartale auf einmal zu erheben

ondern in kleineren Teilbeträgen eber dieſen
ntrag beſchließt die Verſammlung die Dringlichkeit

Stadtrat Wurm Eine Beſchlußfaſſung dürfte ſich er
übrigen denn die Steuerkaſſe iſt angewiefen daß Lohn
empfängern oder ſolchen die zum erſten Male veranlagt
worden ſind auf ihren n r kurze Zeit ge
währt wird Doch ſoll nicht über eine Woche hinausgegan
gen werden Jn Benug W die S latern müßte man

an die ſtaatlichen Behörden wendenſich Stv z ine b k Fr Die Stundung ſoll ſich nicht nur
auf die Lohnempfänger ſondern auf alle Steuerzahler er

ckenvre Stadtrat Wurm n ett zwei Quartale ſoll nur ein

Auarte r r Berlin 14 Die zu fürdie Kute des Arbeitsamtes gemieteten Räume waren längſt

unzureichend geworden Der Magiſtrat war daher gezwungen

ne en at n n r
ſt irk wirken die Je wurde das d

ethält

nd auf 77 000 t e Siet onds entnehmen Dimen zu h m xMinner Dem
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2 Antrag des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten Kriegs
hinterbliebenen und ehemaligen Kriegsteilnehmer um VBereit
ſtellung von Mitteln zur Beſchaffüng von Heizmate
rial W Stv Bock 55 S bemerkt da dem
Haushaltsausſchuß die Unterlagen fehlen da ihm insbeſondere
die Zahl der Kriegsbeſchädigten nicht bekannt iſt daß der Haus
haltsausſchuß beantragt die Eingabe dem Magiſtrat zur Erwä
gung zu überweiſen Stadtrat Dr Tepelmann keilt mit
daß bereits beabſichtigt iſt den bedürftigen Kriegsbeſchädigten
Heizmaterial zu beſchaffen Die Verſammlung beſchließt wie der
Haushaltsausſchuß beantragt hat

3 Nach überſchlägiger Berechnung des Arbeitsausſchuſſes
der Kriegsgefangenenheimkehr ſind für Erfriſchungen Ver
pflegung Unterſtützungen der heimkehrenden
Kriegsgefangenen ſowie für Büroloſten Löhnung von
Bedienſteten Druckſachen und dergleichen insgeſammt etwa 90 000
Mark erforderlich ieſen Ausgäben ſtehen an Spenden uſw
rund 30 000 Mk Einnahmen gegenüber ſodaß etwa 60 000 Mk
ungedeckt ſind Jn der Erwartung weiterer Spenden in Höhe von
10 000 Mk bewilligt die Verſammlung zur Deckung des Fehl
betrages weitere Mittel bis zur Höhe von 50 000 Mk aus Ka
pitel XXIV 14 des Hauptetats zahlbar in Teilbeträgen nach ein
tretenden Bedarf auf Verfügung des Vorſitzenden für die Kriegs
gefangenenheimkehr Berichterſtatter Stv Minner Dem

4 Wie der Magiſtrat beſchließt auch die Verſammlung die
den Witwen gefallener Kriegstelnehmer bewilligten Zuſchüſſe
der Kriegshinterbliebenenfürſorge für Kinder
unter 15 Jahren vom 1 Oktober 1919 ab um 75 Mk auf 150 Mk
zu erhöhen Die zur Deckung der Mehrausgaben erforderlichen
Mittel in Höhe von etwa 1100 Mk werden aus Kap XXIV Zif
fer 14 bewilligt Berichterſtatter St Weſchke b k Fr

b Zugeſtimmt wird der Weitervermietung der bis
her an den Jnhaber der Handelsgeſellſchaft Sprengel Rink
vermieteten Räumlichkeiten im ſtädtiſchen Grundſtück Leiziger
Straße 2 an den bisherigen Mieter für die Zeit vom 1 Juli
1920 bis 30 Juni 1926 unter Erhöhung des Mietzinſes auf jähr
lich 6500 Mk Berichterſtatter St Lehmann Dem

6 Der Magiſtrat überreicht zu ſeiner Vorlage vom 4 Sep
tember 1919 betreffend den Verkauf ſtädtiſchen Landes
am Grundſtück An der Schwemme 1 an den Brauereibeſitzer Kurt
Saß einen unterm 27 September beurkundeten Nachtrag zu dem

v Angebot wonach der Kaufpreis nicht 30 ſondern
50 Mk je Quadratmeter betragen z Die Verſammlung ſtimmt
zu Berichterſtatter Stv Wolf U S

7 Die Beratung der Vorlage Errichtung von Wohn
baracken wird auf Antrag des Vauausſchuſſes der nicht
öffentlichen Sitzung vorbehalten

8 Ankauf amerikaniſcher Kohle Jn der letztenZeit ſind von verſchiedenen Großfirmen Angebote auf Lieferung
amerikaniſcher Gaskohle eingegangen Das vorteilhafleſte
darunter lautet auf 32 Dollar auf 1 Tonne frei Hamburg Bei
dem heutigen Kursſtande des amerikaniſchen Dollars von rund
19 Mk entſpricht dieſer Preis einem Betrage von rund 627 Mk
frei Hamburg Die Fracht bis Halle nach dem 1 Oktober wird
betragen 27 Mk ſodaß die Kohle frei Gaswerk rund 654 Mk
koſtet d h das ungefähr ſiebenfache des jetzigen
Preiſes für deutſche Kohle Bei Vergafung dieſer
amerikaniſchen Kohle würden für Nebenprodukte erzielt rund 100
Mark die Nettokohlenkoſten betragen alſo 554 Mk es würde

der Preis ſtellen für 1 Kubikmeter Gas auf rund 1,58 Mk
s erſcheint völlig ausgeſchlo ſſen zu einem derartigen Preiſe

Gas verkaufen zu können Der Ankauf amerikaniſchor Kohle
kann nur dann überhaupt in Frage kommen wenn die daraus
erwachſenden Mehrkoſten auf die Gaserzeugung eines größeren
Zeitraumes verteilt werden können Angenommen es wird wa
ein monatlicher Bedarf an Kohle a 3000 To amerikau/ſche
Kohle angekauft Dieſe koſten frei Gaswerk netto 1635 000 Mk
I der Einnahme für Nebenerzeugniſſe davon ab die Koſten

für deutſche Kohle ab 1 Oktober 1919 gleich 3000 mal rund 100
300 000 Mk bleiben 1 335 000 Mk ieſe Mehrkoſten auf die
ganze Wintererzeugung von rund 6 000 000 Kubikmetoer verteilt
ergibt einen v r lng von rund 22 Pfg Der heutige Gas
preis beträgt 40 Pfg der Gaspreis müßte alſo bei Ankauf von
3000 To Kohle für das ganze Winterhalbjahr auf etwa 62 Pfg
erhöht werden dazu käme noch eine etwaige Erhöhung aus an
deren allgemeinen Gründen

Aus den 3000 To amerikaniſcher Gaskohle können voraus
ſichtlich 1000 000 Kubikmeter Gas hergeſtellt werden verteilt
auf 180 Tage gleich täglich rund 5500 Kuvikmeter ſodaß etwa täg
lich 1 Stunde mehr Gas abgegeben werden könnte wie bie
jetzt unter Vorausſetzung daß die Lieferung deutſcher Kohle un
verändert bleibt

Das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke hat obwohl es
ſtändig bemüht iſt Steinkohle wie auch Braunkohle und Holz
wenn auch zu ſehr hohen Preiſen zu kaufen ſich trotz der be
kannten großen Mängel der Gasverſorgung nicht entſchlleßen kön
nen dieſe gewaltigen Koſten für die amerikaniſche Kohle aufzu
wenden Auch der Magiſtrat hat in dieſem Sinne beſchloſſen unt
dieſes Angebot einſtweilen abgelehnt Die Stadtverordnetenver
ammlung nimmt dieſe Mitteilungen zur Kenntnis Verichter
zatter Stv Oſter burg U S Stv Gelhaar U S
8 möchte das Angebot nicht ohne weiteres ablehnen bis Ge

wißheit darüber vorhanden iſt ob der Ankauf amerikaniſcher
Kohle auf unſere Jahresmenge angerechnet wird oder nicht Stv
Minner Dem iſt für Ablehnung des Angebots weil es auch
noch gar nicht gewiß iſt daß wir zur Herſchaffung der amerika
niſchen Kohle Transportmittel haben werden

9 Die ſozialdemokratiſche rig hatte den Antrag ge
ſtellt der Magiſtrat wird erſucht Schritte zu tun um die
unhaltbaren Zuſtände in der Miichverſorgung zu beſſern Jnsbeſondere iſt ihre Kommunaliſierung
zu erwägen Hierzu liegt eine Eingabe des Vereins
der Milch händler vor in der beantragt wird dieſen
Punkt auszuſetzen

Stv Kleeis Soz Fr Als Berichterſtatter Der
nene hat erwogen ob die Kommunaliſierung der Milchverſorgung in die Wege geleitet werden
könnte Nach umfangreichen Erhebungen des Statiſtiſchen
Amtes ſind vor dem Kriege täglich rund 40 000 Liter Milch
nach Halle gebracht worden auf den Kopf ein Viertel Liter
Anfänglich wurden nach der Einführung der Milchunter

ein Viertel der Proben beanſtandet Während des
Krieges iſt die Milchmenge auf ein Viertel wenn nicht auf
ein Fünftel der früheren Menge zurückgegangen
chaffenheit der Milch wird zudem ſchlechter geworden ſein

und 60 Prozent aller gelieferten Milch ſtammt von großen
Gütern die je täglich mehr als 50 Liter liefern Jn Hallehaben wir 164 Milchhändler 54 davon betreiben den
Milckh handel in beſcheidenſter Weiſe nur 42 Milchhändler
ſiet es die einen Milchladen haben Davon ſind nur ſieben

e lediglich Milch verkaufen Das ſind Zuſtände die nicht
erfreulich ſind Jch ſchlage die Errichtung eines Milch
amtes vor das die Milchverſorgung durch eine Zentral
ſtelle zu überwachen hat Zweitens beſteht die Möglichkeit
der Errichtung eines Milch werkes wohin alle Milch ge
liefert wird die dort unterſucht Ferrwiggt gekühlt wird und
dann durch private Milchhändler zur Verteilung kommt
Eine dritte lichkeit der Verbeſſerung beſteht in der Kom
munaltiſtierung Es würde eine Milchſtelle errichtetund die Milch burh ſtädtiſche Verkaufsſtellen und a
verteiit Der u gunt iſt zu der Auffa eng gekommen daß
agenis nur die Kommunaliſierung die ättgiingg dur

ädtiſche Einrichtungen der gewiefene Weg iſt Der Ausſchu
r die Kommunaliſierung und er bitte
n Magiſtrat zu erſucheneine Verbeſſerung durch eine Milch
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genrrate und ver Verrriev durch ſte angängig iſt Empfohlen
wird die Eingabe der Milchhändler auf ſich beruhen zu
laſſen

Stv Kürbs U S Jch habe gehört daß die
Milchlieferanten in einer Vereinbarung mit den Milch
händlern die Mihhlieferung einſtellen wollen wenn die
Milchverteilung duch die Stadt erfolgen würde Die Milch
lieferanten ſuchen die beſte Milch zu verbuttern um dafür
hohe Schleichhandelspreiſe zu erzielen Wir müßten uns
auch mit der Frage beſchäftigen ob wir nicht ſelbſt zur Milch
bewirtſchaftung auf unſeren ſtädtiſchen Gütern übergehen
ſollen um von den Großagrariern unabhängig zu werden

Der Antrag des Sozialiſierungsausſchuſſes den
Magiſtrat zu erſuchen Unterlogen zu ſchaffen für die Er
richtung einer Milchzentrale wird gegen drei Stimmen an
genommen Die Eingabe der Milchhändler wird dem
Magiſtrat als Material überwieſen
10 Das Geſuch der Guttemplerloge Moritzburg um Ge

währung einer Veihilfe zur Jahresverſammlung des Deutſchen
Guttemplerordens wird dem Magiſtrat zu weiterer Behandlung
überwieſen Berichterſtatter Stv Buſſe Dn
11 Zur bevorſtehenden Anſtellung eines Berufsberaters hatte die ſozialdemokratiſche Fraktion einen Antrag

geſtellt daß für die Stelle nur Männer und Frauen in Frage
kommen ſollen die pädagogiſch pſychologiſch vorgebildet und mit
den halliſchen Verhältniſſen vertraut ſind die ſich in der Berufs
beratung bereits betätigt und mit der hieſigen Lehrerſchaft mit
der ſie arbeiten ſollen engſte Fühlung haben Die Vorſchläge
der durch den halliſchen Kreislehrerrat vertretenen halliſchen
Lehrerſchaft ſind in erſter Linie zu berückſichtigen Das Amt iſt
ſo zu dotieren daß hieſige Rektoren Lehrer und Lehrerinnen es
übernehmen könnten ohne eine Minderung ihres Einkommens
zu erleiden Beſchloſſen wird auf Empfehlung des Schulaus
ſchuſſes die Annahme dieſes Antrages Berichterſtatter Stv
Wilke S FrZwiſchenein unterhält man ſich darüber wie die 5ſchuß
mitglieder von der Zeit der Ausſchußſitzungen unterrichtet wer
den können Vorläufig werden in den Stadtverordnetenſitzungen
die Tage der Ausſchußſitzungen ſoweit ſie feſtgeſetzt ſind durch
Auslegung bekanntgegeben

12 Wird zurückgezogen
13 Der Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion auf Errich

rung einer Verwaltungs Deputation wird zurückge
zogen da erſt die Reuregelung der Städteordnung abgewartet
werden ſoll Berichterſtatter St Kleeis S Fr

14 Eine Eingabe der halliſchen Gärtnervereine
wegen Aenderung der Friedhofsordnung vom 12 Februar 1916
wird abgelehnt Berichterſtatter Stv Gerig S Fr

13 Eine Eingabe um Beſeitigung von Unzuträglich
keiten im Stadtbad wird dem Magiſtrat überwieſen der
erwägen ſoll wie für die Angehörigen der Garniſon beſondere
Badezeit eingerichtet werden kann Bisher entſtand durch die
Benutzung des Bades der Soldaten auch am Sonnabend eine
außerordentliche Ueberfüllung des Bades Berichterſtatter Stv
Weber U S 516 Das Geſuch des Feuerwehrmanns a D Wilhelm Hauf
zu Alsleben S um Gewährung von Teuerungszulagenund anderweitige Feſtſtellung ſeines Ruhegehaltes wird dem
Magiſtrat e zur Berücſichtigung empfohlen als dem Ge
ſuchſteller eine Unterſtützung gewährt werden ſolle Berichterſtatter
Stv Weber A S

17 Das Geſuch des Hausmanns Ronneburg im Polizei
dienſtgebäude Dreyhauptſtr 4 um Bewilligung freier Beleuch
tung wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen Be
richterſtatter St Sorger Dem

18 Das Geſuch der Krieger Sanitätskolonne
pom Roten Kreuz zu Halle um Ueberlaſſung der ganzen
Räumlichkeiten im Hauſe Rathausſtraße 16 und um elektriſche
Beleuchtung ſowie um Anſchluß vielleicht an die Polizeizen
ttale Die Verſammlung beſchließt die Ueberweiſung an den
Magiſtrat als Material

19 Die Stadtverordnetenverſammlung hat unterm 28 Juli
1919 beſchloſſen den Antrag des Stv Hildebrandt den Soziali
ſierungsausſchuß mit den Vorarbeiten für die Uebernahme
der Müllabfuhr in eigene ſtädtiſche Verwaltung zu beauftragen anzunehmen Die Angelegenheit war
dem Sozialiſierungsausſchuß r für den nun die Bericht
erſtatterin Frau Stv Schmidt A S die Annahme des
Antrages empfiehlt Stadtrat Grote am Berichterſtattertiſch
vollſtändig unverſtändlich ſcheint Bedenken dagegen zu haben
Stv Bundt lehnt die Uebernahme der Müllabfuhr durch die
Stadt der Koſten wegen ab Die Verſammlung beſchließt den
Magiſtrat zu erſuchen Unterlagen für die Uebernahme der Müll
abfuhr zu beſchaffen

20 Die Ge hälter mancher u Beamtengruppen insbeſondere auch der wiſſenſchaftlich vorgebil
deten ſind unzureichend Jſt der Magiſtrat bereit der Stadtver
ordnetenverſammlung baldmöglichſt eine Vorlage über die Neu
ordnung der Beamtengehälter vorzulegen Dieſe Jnterpellation
begründen namens der Deutſchnationalen die Stvv Splett
Chr und Carlſon Dn Sie weiſen auf die Niedrig

keit der Gehälter der Stadträte und anderer Beamtengruppen
hin die anderwärts weſentlich höher ſeien Man habe ein Jn
tereſſe daran daß der Beamtenſtand arbeitsfreudig erhalten wird
und daß eine angemeſſene Lebenshaltung ermöglicht wird

Stadtrat Wurm Augenblicklich läßt ſich noch nichts End
gültiges tun Der Magiſtrat kann erſt dann etwas Entſchei
dendes unternehmen wenn Reich und Staat eine Neuordnung
der Veamtengehälter vorgenommen haben Das iſt außerordent
lich ſchwierig ſo e die wirtſchaftlichen Verhältniſſe nicht eine
gewiſſe Stetigkeit erlangt haben Jnfolgedeſſen kann der Magi
ſtrat obwohl er die Berechtigung der bezüglichen Wünſche aner
kennt vorläufig weiter nichts tun als durch Rebenbezüge zu
helfen bis eine Reuordnung durch die angeſtrebte Beſoldungs
reform in Staat und gekommen iſt

Frl Stv Srecker Dem am Preſſetiſch ſchwerverſtänd
lich tritt für eine beſſere Beſoldung der Sozialbeamtinnen ein

Stv Balke Dem Im letzten Jahre iſt ein großes Miß
derhältnis zwiſchen den Beamtengehältern und anderen Verdienſt
möglichkeiten cingetreten Um zu helfen ſind wir zu Teuerungs
zulagen übergegangen Einmalige Teuerungszulagen ſind aber
immer geeignet die Haushaltspläne der betreffenden Gemeinden
über den Haufen zu werfen Jch bin gegen einmalgie Teu
erungszulagen und für eine Regelung der Beſoldungsfrage Jch
erhebe darum den Ruf daß die Lohnverhältniſſe der Veamten
bis hoch hinauf aufgebeſſert werden müſſen Jetzt iſt es ſo Je
beſſer die Bildung um ſo ſchlechter wird bezahlt während ein
anderer für einfache Handleiſtungen erheblich höhere Bezüge er
hält Reich Staat und Gemeinden müſſen gemeinſam vorgehen
Wir müſſen zunächſt mit Teuerungszulagen weiter arbeiten aber
ſie müſſen erheblich aufgebeſſert werden Dann wird auch der
Ruf nach einmaligen Be J w aufhörenStv Hildebrandt U S V Der arehe Haushalts
olan gibt nicht die e zu überſehen wie die Beamten
verhältniſſe ſind Daß die Arbeiter vielfach beſſer bezahlt wer
den als die Beamten haben ſie ihren Organiſationen zu danken
Die Beamten haben in dieſer Hinſicht verſagt Einer Gehalts
egelung ſtehen wir nicht ablehnend e Jch ſtelle den
Antrag den Magiſtrat zu erſuchen bei der Landesbehörde dahin
zu wirten daß das Stevervorrecht der Beamten nicht mehr u
Anwendung kommt Bei der Gehaltsregelung muß dann dieſe
Frage mit r werdenStv Dürrfeld S Fr Wenn die Beamten ibezahlt werden dann kann auch ihr Steuerrecht fallen Jch emp
fehle die Anfrage Carlsſon zur Kenntnis zu nehmenSiv Bund t Dn Meiner Meinung nach iſt ein Streit
für die Beamten unmöglich Die Sozialbeamten müſſen für r

nen
aber nicht haben wenn ſie nicht ordentlich bezahl
Beruf eine ganz beſondere Berufsbildung haben Die kön

werden Die
Beamtinnen ſollten auf Lebenszeit angeſte erd 4 den mit großzügigen Sp

S

Sto Hos Dem Die Regelung der Gehälter rann nicht
ohne das Vorgehen von Staat und Reich vor ſich gehen Bis das
geſchehen iſt ſo lange müſſen wir abwarten Jch bin der Ueber
zeugung daß wir über eine gewiſſe Zeit hinaus nicht kommen
werden wenn das Grundgehalt und die Teuerungszulage nicht
entſprechend den Verhältniſſen geſtellt werden Wir müſſen die
Möglichkeit haben ausgleichend zu wirken Das Beamtenpri
vileg gilt wohl nicht nur von den Kommunalbeamten Es ſollte
eine Entſchädigung dafür ſein daß der Beamte auf Anordnung
ſeiner Behörde bald hier bald dort ſein muß und daher den ver
änderten Steuerverhöltinſſen an den verſchiedenen Orten unter
worfen iſt Der Arbeiter geht wang und wohin er will Er iſt
ſolchen Zufälligkeiten wie der Beamte nicht ſo unterworfen Die
Beamten ſind für den Fortbeſtand ihres Privileges nicht Nach
dem Vorgange von Reich und Staat müßte auch den Gemeinde
beamten eine einmalige Beſchaffungszulage gewährt werden Der
Magiſtrat hat auch bereits vorbereitende Schritte unternommen
n eine ſolche zu leiſten wenn Reich und Staat vorangegangen
ind

Nach weiteren Vemerkungen der Strr Hildebrandt
und Kürbs U S P ſowie des St T u1sſon Dn wird
der Antrag Hildebrandt auf Aufhebung des Seeuerprivilegs an
genommen

Ein Antrag der U S P lautet Die Stadtverordnetenver
jammlung erſucht den Magiſtrat um eine Vorlage zur Einge
gemeindung der Orrſchaften An mendorf BVöllberg Bruckdorf
Burg bei Reideburg Vüſchdorf Canenga Capellenende Diemitz
Dölau Lettin Nietleben Oſendorf Paſſendorf Radewell Reide
burg mit Krondorf und Gutsbezirk Sagisdorf Reideburg Guts
bezirk Schönnewitz Seeben Wörmlitz

Dieſen Antrag begründet Stv Oſterburg U S mit
der Jntereſſengemeinſchaft die zwiſchen der Stadt und den Vor
orten in den verſchiedenſten Richtungen beſtänden Dabei be
rührt er auch die Beſchwerdeſchrift des Nietlebener Gemeinde
vorſtandes an die Regierung die ſich gegen die Verkehrsverhbält
niſſe auf der HalleHettſtedter Eiſenbahn richtet Auch zu
Brief nimmt er Bezug in dem eine Feuerlöſchgemeinſchaft zwi
ſchen Halle und Diemitz befürwortet wird

Angenommen wird ein Antrag Herzfeld Keil Dem
den Magiſtrat zu erſuchen in eine Prüfung darüber einzutreten
ob und welche Vororte eingemeindet werden können und vom
Ergebnis dieſer Prüfung den Stadtverordneten Kenntnis zu
geben

22 Antrag der U S Die Stadtverordneten
Verſammlung beſchließt gegen die Erklärung des Magiſtrats
durch welche die von der StadtverordnetenVerſammlung
beſchloſſene v ahlung der Streiktage der Straßenbahner ab
gelehnt Wirö, Fen Konflikt bei dem Bezirksaus
ſch u ß zu erheben

Dieſen Antrag begründete Stv Oſterburg UA S
Stv Herzfeld Dem Dieſer Antrag iſt ein ſo

ſchwerwiegender daß wir ihn heute nicht tun können Jch
beantrage ihn zur Prüfung dem Rechts und Verfaſſungs
ausſchuß zu überweiſen

Die Stvv Kleeis S Fr und Finger Dem
ſprechen ſich ebenfalls für Ueberweiſung an den genannten
Ausſchuß

Stv Koenen U S Wir können beim Bezirks
ausſchuß verlangen daß unſer Beſchluß durchgeführt wird

Vorſteher Hennig Das Geſetz gibt uns die Möglich
keit den Konflikt zu erheben Die Juriſten freilich werden
wie immer auch hierüber verſchiedener Meinung ſein Der
Magiſtrat hat wenn er einem Stadtverordnetenbeſchluß ſeine
Zuſtimmung verſagt ſeine Gründe hierfür anzugeben
Kommt eine Verſtändigung nicht zu wege ſo kann die
Meinung des Bezirksausſchuſſes eingeholt werden

Stv Herzfeld Dem beantragt hiernach den
Magiſtrat um Angabe ſeiner Gründe für die Ablehnung des
Stadtverordnetenbeſchluſſes zu erſuchen und dann die Not
lage dem Rechts und Verfaſſungsausſchuß zur Vorberatung
zu überweiſen

Oberbürgermeiſter Dr Rive Der erſtere Antrag wird
nicht nötig ſein weil der Magiſtrat ſeine Gründe bereits
mitgeteilt hat und zwar in der mündlichen Verhandlung
Dieſe Gründe ſind alſo bekannt

Stv V Stellv Dr Keiil Der Bazirksousſchuß ſoll
nur entſcheiden ſofern die Angelegenheit nicht auf ſich be
ruhen kann An den Gemeindeverhältniſſen Halles ändert
ſich wenn die Sache auf ſich beruht gar nichts denn die Be
zahlung der Streiktage der Stroßenbahner iſt keine lebens
wichtige Angelegenheit Laſſen Sie doch erſt den Rechts
und Verfaſſungsausſchuß ſprechen

Der Herzfeldſche Antrag wird angenommen
23 u 24 Von einer Eingabe des Zentralverbandes der

Fleiſcher betreffend Uebernahme der Wurſtküche in
ſtädtiſche Verwaltung wird Punkt 1 und 2 dem
Sozialiſierungeausſchuß überwieſen Der Antrag auf Zu
wahl eines Fleiſchergehilfen in die Schlachthausdeputation
wird zurückgelegt weil demnächſt die Deputationen neu ge
wählt werden Berichterſt Stv Kürbs A S

25 Eine Beſchwerde der Witwe Gräfe Reilſtraße 3
wegen ſchlechter Gasbeleuchtung wird nachgeprüft werden
Hierbei macht Stadtbaurat Lam mers die Mitteilung daß
von 4000 Gasflammen nur 650 brennen

426 wird vertagt weil hierüber noch nicht vorberaten iſt
27 Eingabe des Verbandes reiſender Gewerbetreibender

Deutſchlands Ortsgrup Halle wegen Beibehaltung
der Vieh und JahrmärktteNamens des Petionsausſchuſſes boeantragt der Berichterſtatter Stv Winkelmann Dem eber ang zur
Tagesordnung Es handelt ſich nicht um alle halliſchen Jahr
märkte ſondern nur um den Oktobermarkt der nach dem An
ſuchen der Geſuchſteller eine Woche dauern ſoll

Stv Herzfeld Dem tritt nachdem er an der Hand
der Ortsgeſchichte unſerer Stadt die Bedeutung der Jahr
märkte für Halle gewürdigt hot warm für die Erhaltung
der Jahrmärkte bei uns ein aber in einer Ausgeſtaltung
wie ſie den Anforderungen der modernen Zeit entſpricht
Er beantragt die Einſetzung eines beſonderen Ausſchuſſes
der alle einſchlägigen Frage prüft und das Ergebnis ſeiner
Beratung dem Magiſtrat überweiſt Man ſollte die Märkte
wieder zu Ehren bringen

tadtrat Wurm Es handelt ſich zunächſt wur um
die Auſhebung des Oktobermarktes Zur Aufhebung der
übrigen Märkte r der Magiſtrat noch nicht Stellung ge
nommen Neben der e henemiterlverſeren w iſt es ins
beſondere die Platzfra T die an die Aufhebung der
Märkte denken läßt Heufe iſt auf ſtädtiſchem Grund und
Boden kein Platz vorhanden um einen großen Markt aufzu
nehmen Die Märkte ſind vom Provinzialrat e t
worden Vor den Intereſſen der L öl g die
en um Markte kommt kommen die Jntereſſen der

ürgerz orger Dem Ein Teil meiner Fraktions
wird für eder z ung ſtimmen Die

Jahrmärkte ſind ein Ueberbleibſel aus vergangener Zeit und
wir würden es begrüßen wenn die neue Jeit auch eine Neu
geſteltung dgz rmarktweſens bringen würde Jch denke
mir da Veran r großen Volksfeſten verbun

und Sportfeſten Dex vielge

einen

ſchmähte Militarismus hat wenigſtens das eine Gute getzab
daß er ganz erheblich zur körperlichen Ertüchtigung de

Volkes beitrug Der Militarismus iſt abgeſchafft wir müſſen
alſo Erfatz dafür ſchaffen Da erwächſt die Pflicht in groß
zügiger Weiſe für die Vereine zu ſorgen die ſich die Er
tüchtigung der Jugend zum Ziele geſetzt haben Wenn der
Magiſtrat mit einem Antrage noch dieſer Richtung hin kom
men würde ſo würden wir dafür ſein Wir werden übrigens
auch demnächſt mit entſprechenden Anträgen uns einſtellen

Nun nimmt Stp Bundt Dn das Wort Die Be
richterſtatter verließen aber da noch eine uferloſe Ausſprache
in Ausſicht ſtand und die 9 Stunde ſchon längſt angebroche
war den Sitzungsſal Wir können alſo über den Ausgang
nicht mehr berichten

Zum Streik auf der HalleHettſteöter Eiſenbahn
geht uns aus Gewerkſchaftskreiſen folgende Zuſchrift zu

Es handelt ſich nicht um einen Sympathieſtreitk fonder
um nur allzu berechtigte Gehaltsforderungen Denn S
hälter von 200 bis 590 Mark ſind an der Tagesordnung
Verhandlungen die ſchon ſeit April dieſes Jahres mit der
Verwaltung geführt worden ſind wurden ſtets abſchlägig
beſchieden Um nun ihren Forderungen endgiltig Nachdrug
zu verleihen ſind die Beamten der Halle Hettſtedter Eifes
bahn im Verein mit ſämmtlichen von der Firma Lenz Cs
betriebenen Bahnen in den Ausſtand getreten Die Arbeiter
ſtehen außerhalb der Vewegung

Aus einem engliſchen Geſangenenlager
Unterm 19 September ſchrieb Leutnant Rudol 5

aus Diemi tz der ſich in engliſcher Gefangenſchaft befand
aber auf dem Heimwege iſt ins Elternhaus folgende Zeilen

Geſtern nachmittag war ein General von Northern Com
mand dem unſer Lager unterſteht zur Beſichtigung hier
Er hat ſich unſerm deutſchen Lagerkommando gegenüber
folgendermaßen ausgelaſſen England wollte ſchon
immer die Gefangenen heimſenden doch ſchei
terte dies an dem Widerſtande der Allijerten Di e
Heimſendung jetzt warſehr in Frage geſtellt
durch die Tronsportmittelſchwierigkeiten über See Dog
ſind dieſe jetzt behoben worden nachdem die engliſche Regie
rung die Linie Harwich Rotterdam zum Transport freige
geben hat Der Transvort beginnt jetzt Trotzdem nun
das Lager Ripon als eines der letzten mit Gefangenen
belegt worden iſt wird es als eines der erſten geräum
werden

Prof Royhlauds Nachſolger Ernannt wurde der Privatde
nt Dr Hans Burgeff in München zum a o Vrofeſſor der
otanik und Pharmotognoſie an unſerer Univerſität als Rach

folger Wilh Ruhlands

Provinzial Kachrichten
Halberſtadt 6 Oktober Mordverſuch an der

Gattin und Selbſtmordoverſuch Freitag nachmittos
hat ein ſchwer nervenleidender Kaufmann offenbar in einem An
fall von Schwermut drei Schüſſe aus einer Mehrladeviſtale ame Ehefrau und einen vierten Schuß auf 87 ſelbſt abgegebex

ie jedoch ſämtlich nicht tödlich wirkten as Ehepaar iſt n
ſchwerverketztem Zuſtande dem Salvatorkrankenhaus zugeſüdrt
worden wo man ſie am Leben zu erhalten hofft

S u 6 Oktober Gemeinſame Viehlioferungsſtelle für die reiſe SangerhauſenNordhauſen und Grafſchaft Hohnſtein Von de
Provinzialverteilungsſtelle in Magdeburg iſt der von der Rordhäuſer Stadtverordnetenrerſammlung veſchloſenen 23 werde übes

die ſchlechte Fleiſchperſorgung Rordhauſens durch Errichtung einer
gemeinſamen Viehliferungsſtelle für die drei Kreiſe Sanger
hbauſen Nordhauſen und Graſſchaft Hohnſtein angenommen
worden

G Scherneck Koburg 6 Oktober Freude der Scher
necker über einen Kirchweihbraten Durch Wacht
meiſter Scheler wurden hier 44 Pfund Schweinefleiſch und
Pfund Wurſt beſchlagnahmt Die Schernecker Einwohnerſcha
reut ſich ſehr über dieſen Fang da ſie dadurch einen Kirchwei
raten erhalten hat

Gotha 6 Oktober Den Jacobiſchen Reli
ionserlaß gegen den mehr als 50 Schulvorſtände Veseetungen der Eltern der Schüler volitiſche Partelen die Geiſt

lichen und die Lehrerſcheft Einſpruch erhoben hat jetzt die Orts
grupre Gotha der deutſchen Demokratiſchen Partei
in ernſtemmig angenammener Entſchließung auf das ſchärfſte mib
billigt weil er den Ceiſt der Jntoleranz atme

Eiſensch 6 Oktober Oberbürgermeiſter Sti

5

wa h Um das Oberbürgermeiſteramt muß eine Stichwa
ſtattfinden Bürgermeiſter Dr Janſon Eiſenach erhielt 800
Stimmen Redakteur Fleißner Dresden Unabhängiger 6734
Stimmen Oberbürgermeiſter Dr Peters Graudenz 997 und Bär
germeiſter Dr Müller Marburg 287 Stimmen Dr Janſon da
ſomit 10 Stimmen weniger als die drei anderen Mitbewerder zu
ſammengenommen An ſeiner Wahl am Mittwoch iſt nicht
zweifeln

Ruhla 9 Oktober Der Streik in Ruhla be
en det Es iſt unter Mitwirkung des Staatsrates Sörſcheb
mann Weimar geinngen eine Einigung zwiſchen den ſtreiken
den Arbeitern und den Fabrikanten zu erzielen Die Arveit
wurde demzufolge am Montag wieder aufgenommen

H Erfurt h Oncber Die Oberbürgermeiſterwabhl Die Wahl des neuen Stadtoderhauptes ſoll am kom
menden Freitag ſterrfinden Von den fünf Kandidaten die ſich
um den Oberdürgermeiſterpoſten bewarben wurden zwei zur
engeren Wahl geſtellt namlich Bürgermeiſter Dr Mann aus
Neukölln und Oberdürgermeiſter Dr Herrfurth aus Sera

vermiſchtes
Der fliegende Heringsſucher Jn einem norwagtſchen Viel

finden wir folgende Anzeige Erfahrener Wafſſerflieger fü
aldbige Anſtelunlg geſucht Ausführliche Zuſchriften an
United Sardinen Faetories Bergen Das iſt
d e enerveruſ das Aufſuchen der Heringsſchwärme ars

der Luft mlDie Krebſe als Ruſtker Man hat beobachtet du
ſchiedene Arten der Krebſe gleich einem Teil der Jnſekten

e V e re z Beu r oda Schne Erwähie i durch ein ſeht entwickeltes Auge augszeichnet und der

Behendigkeit wegen ihren wiſſenſchaftl Namen verdankt
An dem Scherenballen dieſes ſes det ſich eine ge

riefto Leiſto und an einem der erſten Gleder des
es ein über den bei zurücgelegder jene
hin und kann Wenn man Voweogungan toten Exemplaren ausführt ſo en ein feineres oder

gröberes Geräuſch Jetzt ein neuer dieſer Art
entdeckt warden Ein großer langſchwämziger Krebs der



gleich den Hummer vftmals bei unſeren Händlern erſcheink
der Palinurus vulgaris beſitzt an der Wurzel ſeiner großen
Fühlhörner eine Platte die mit ſehr kurzen aber ſteifen
Haaren beſetzt iſt Dieſe Platte reibt ſich an der Seitenfläche
einer bogigen Naſe die ſich zwiſchen beiden Fühlern erhebt
Wird dieſe nun gehoben ſo ſetzen die ſchräg nach aufwärts
gerichteten Härchen der Bewegung einen kleinen Widerſtand
entgegen und erzeugen ein Geräuſch gerade als wenn eine
feuchte Fingerſpitze über eine Tiſchplatte fortgeſtoßen wird
Außer den angeführten Arten gibt es ſicherlich noch eine
Keihe anderer muſikaliſcher Krebſe

Literariſches
Ge chlechtskrankheiten und Ehe von Unio Prof Dr v Rott

gafft München 175 Seiten geſchmackvoll geb Max HeſſesVerlag Berlin W 15 Das vorliegende Buch verfolgt viel
weiter geſteckte Ziele als die zahlreichen mehr oder minder guten
Abhandlungen über Geſchlechtsleben Prof Notthafft gibt zu
nächſt eine ausführliche Darſtellung des ſo ungemein mannig

Krankheitsbildes der Geſchlechtskrankheiten verbreitet
dann über die Bedeutung und Folgen der Geſchlechtskrank

eiten namentlich für die Ehe und beſpricht ausführlich die Vor
beugungsmaßregeln und den heutigen Stand der Behandlungs
methoden Beſonderes Augenmerk widmet der Verfaſſer dem
gußerehelichen Geſchlechtsverkehr als der Hauptquelle der Ge

lechtskrankheiten ein eigenes Kapitel iſt der jetzt vielfach ge
derten Unterſuchung auf geſchlechtliche Geſundheit und der

rage der Anzeigepflicht der Geſchlechtskrankheiten gewidmet
anderes handelt über Kriegsteilnehmer und Geſchlechtskrank

zeiten Kurz dieſe muſtergültige Darſtellung ſei jedem reifen
Menſchen aufs wärmſte empfohlen Das Buch wird viel Licht
und Troſt ſpenden ſei deshalb auch zur Anſchaffung warm emp

vhlen e300 Theaterſpielpläne regiſtriert die eben erſchienene neue
Nummer des vom Deutſchen Bühnenverein herausgegebenen bei
Oeſterheld Co Berlin W 15 erſchienenen Deutſchen
Bühnenſpielplans und zeigt damit eine Steigerung der
Aufführungen um das Doppelte gegen die bisherigen Sommer
monate der früheren Jahre Wenn auch der Kartellvertzag die
Direktionen jetzt zwingt ihre Aufführungen im Bühnenſpielplan
regelmäßig zu veröffentlichen was ja auch in ſtatiſtiſcher Hin
cht ungeheuer wertvoll én ſo iſt die Erhöhung der Zahl dertenseg Bühnen doch beſonders in dem während der Kriegs

jahre gewachſenen Jntereſſe am Theater zu ſuchen
Die Schweiz ſpricht zu uns iſt der Titel des neueſten Heftes

der Süddeutſchen tshefte Leipzig Berlin und München für
den Schweizer Buchhandel wird diejes Heft durch Kobers Buch
und Kunſthandlung Baſel vertrieben Wohl zum erſten Mal
ſeit Kriegsausbruch vereinigen ſich in einer deutſchen Zeitſchrift
eine größere Anzahl führender Perſönlichkeiten der Schweiz um
nach der in der Zwiſchenzeit eingetretenen Entfremdung ihre
Anſchauungen über die verſchiedenſten Gebiete menſchheitlicher
ſchweizeriſcher und ſchweizeriſch deutſcher Jntereſſen und Be
ziehungen auszuſprechen

Deutſche Muſikzeitung Wochenſchrift für die muſikaliſche
Welt Unter dieſem Titel erſcheint am 1 Oktober d J im Ver
lage von Arthur Parrhyſi,us Berlin SW 11 eine neueVWinſitzeitung Dem gerade in jetziger Zeit ſo ſtark gewordenen

Bedürfniſſe entſpringend zur Vertiefung der ethiſchen Kultur
bes deutſchen Volkes die Macht der Kunſt in erhöhtem Grade
heranzuziehen wendet ſich die Deutſche Muſikzeitung an die
ge muſikaliſche Welt der deutſchen Gaue mögen ſie zurzeit
unter fremdem Einfluſſe ſtehen oder nicht Das Blatt will damit
auch gleichzeitig zur Erhaltung des geiſtigen Bandes zwiſchen
den Gebieten deutſcher Zunge und der gegenwärtig ſo ſchwer be
drohten Einheit des deutſchen Volkes im politiſchen wie im kul
turellen Sinne an ihrem Teile beitragen

Sport Nachrichten der SaaleFeſtung

Kadörennen im Reiche
Der geſtrige Sonntag brachte im Reiche zahlreiche Radrennen

Sechs Veranſtaltungen brachten meiſt recht gute Leiſtungen Die
einzelnen Ergebniſſe waren folgende Leipzig Großer Herbſt
preis 100 Kilometer 1 Saldow Berlin 1 Stde 21,2026 Min
2 EbertLeipzig 3300 Meter zurück Flieger Hauptfah
ren 1 Kilometer 1 Rütt 1,33965 Min 2 Lorenz ZweiſitzerHauvtfahren 2 Kilometer 1 Rütt Lorens 3,5856 Min
Treptow Großer Herbſtpreis 75 Kilometer Appelhans
1 Stde 10,49 Min Fritz Theile Preis 25 Kilometer
1 Wittig 22,12 Min Magdeburg Großer Herbſtpreis
60 Kilometer 1 Müller Köln 59,25 Min Großer Ab
ſchiedspreis 20 Kilometer 1 Müller Köln Plauen
1 Lauf 50 Kilometer 1 TechmerBerlin 45,52 Min 2 Lauf
50 Kilometer 1 Roſellen 46,02 Min Geſamtklaſſement 1 Ro
Fllen 99,995 Kilometer 2 Techmer 97,9 Kilometer Erfurt

20 Kilometer 1 Trings 2 Wurmſtich Halle Straßen
meiſterſchaft von Deutſchland Berlin Hannover 287,6 Kilometer
1 GolleBerlin 9 St 57,53 Min

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt

An den deutſchen Rohzuckermärkten war das Geſchäft wäh
zerd der r vollkommen ruhig Sehr viel Beachtung
fanden aber Ereigniſſe die außerhalb des eigentlichen Geſchäfts
liegen Jm Reichsrat ließ die Reichsregierung ausführen daß
für die Zuckerverſorgung böchſt trübe Ausſichten beſtänden Das
iſt ja aßerdings nichts Neues Der Bericht erſtattende Miniſte
tialdirektor führte aus daß der Rübenanbau in dieſem Jahre
zur 260 00 Hektar betrage noch nicht die Hälfte des AnbauesFriedenswirtſchaftsjahr Dementſprechend ſei die
uckererzeugung Deutſchlands von 50 auf 19 Millionen Zentner

reſunken Dieſer Betrag wird im laufenden Wirtſchaftsjahre
vielleicht noch nicht einmal erreicht werden und man könne nur
mit einer Zuckerwenge von 16 bis 18 Millionen Zentner rech

Desdalb ſei das Wirtſchaftsminiſterium mit einer neuen
ung berausgekommen Danach wird der Rohzuckerpreis

auf 51 Mark ohne Sack frei Magdeburg für den Zentner feſt
etzt der Raffinadepreis auf 73 Mark Grundlage gem Melis I

ohne Sack frei Magdeburg Die näheren Angaben für die Ver
r den ſpäter noch folgenden Ausführungsbeſtimmun

vo ten worden Die Jnduſtrie hatte einen um 14 Mark
r den Zentner höheren Preis für Rohzucker gefordert Allſei

begrüßt wird der Teil der Verordnung der die Rübenſchnitzel
von jetzt ab vollſtändig dem freien Verkehr überläßt Zucker
melaſſe bleibt der Beſchlagnahme weiter unterworfen ſoweit ſie
nicht den Rüben liefernden Landwirten zur Verfügung geſteilt

Die Höhe der zuknüftigen Räbenpreiſe iſt noch nicht feſt
läßt aber entlich nicht mehr lange auf ſich

e Landwirte wiſſen woran ſie im nächſten Jahrek2 end der Berichtswoche iſt auch die Bekanntgabe über
erſte Verteilung von Rohzucker aus der neuen Ernte erfolgt

Wieder werden 15 Prozent von der auf 85 Prozent Geſamter
nung gerechneten deutſchen Rohzuckerernte freigegeben Die

Li ung dieſer 15 Prozent hat innerhalb der erſten 30 TageSeſebobeginn an zu geſchehen Es ſteht nun aber noch nicht

an wen der Rohzucker geliefert werden ſoll Das natürliche
an die Raffinerien zur Verarbeitung auf

ſteht es aber nochb den Ra e die ken ſtattet de
o ng ge werdeniſt vielmehr wahrſcheinl 2daß der erſtee

Verbrauch übergeführt wird Den Pohzuckerfabriken gibt die er
folgte Freigabe die erſehnte Möglichkeit nunmehr ihre Vorbe
reitungen noch einigermaßen zeitig treffen zu können Schließ
lich wurde während der Berichtswoche auch das Ergebnis der
Rübenverarbeitung im verfloſſenen Betriebsjahr r be
kanntgegeben Nach den Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichs
amtes betrug die Erzeugung von Zucker im Deutſchen Reiche in
Rohzuckerwert ausgedrückt rund 26831 500 Zentner gegen
30 821 200 Zentner im Betriebsjahr 1917/18 Die Mindererzeu
gung des letzten Betriebsjabres beträgt alſo rund 4 Millionen
Zentner betrübende Ergebnis konnte nur Platz
weil es den Zuckerfabriken infolge von Kohlenmangel und Ar
beiterſchwierigkeiten nicht möglich geweſen iſt alle geernteten
Rüben auf Zucker zu verarbeiten

Am Rafſinadenmarkte blieb der Verkehr wegen der geringen
Vorräte klein Jm neuen Monat wird hierin naturgemäß eine
Aenderung eintreten ſoweit die Raffinerien noch Raffinaden ab
zugeben haben Die Aufnahme der neuen Betriebszeit der Raf
finerien wird wahrſcheinlich erſt im neuen Jahre vor ſich gehen
können Für die Verbraucher würde das nach Aufzehrung der
noch vorhandenen Raffinadenbeſtände Erſatzbelieferung durch Roh
zucker bedeuten

Die Entwicklung der Zuckerrüben iſt durch die gefallenen Nie
derſchläge günſtig breinflußt worden Es wird aber noch mehr
Regen verlangt um die Aufrodungen vornehmen zu können da
der Voden noch immer verhärtet iſt Die erſten Rübenrodungen
werden in dieſen Tagen vorgenommen werden

Gegen die Neueinrichtung von Waggonfabriken
hat im Staatshaushaltsausſchuß ein Vertreter der Ver
waltung eine Reihe von Geſichtspunkten geltend
macht die im Hinblick auf die Notwendigkeit den Be
en der deutſchen Jnduſtrie wenigſtensnicht ſchlechter werden z laſſen von ausſchlaggebender
Bedeutung ſind Ein Mangel an Güterwagen beſtehe
nicht Die Verwaltung habe zurzeit 15 000 Güterwagen
vollſtändig betriebsfähig beiſeite geſtellt weil ſie ſie
nicht verwerten könne Dieſe Zahl der Güterwagen
noch durch Neubauten zu vermehren könne unmöglich
szweckmäßig ſein Wenn hier und da Güterwagenmangel
entſtehe ſo liege es daran daß nicht Lokomotiven
vorhanden ſeien und daß wenn dieſe vorhanden ſeien
die Verwaltung nicht immer genügend Kohlen habe
Es ſei unmöglich in dem Maße weiter Güterwagen zu
beſchaffen wie es in den letzten Kriegsjahren ge
ſchehen ſei

Börſenſtimmungsbild
Berlin 68 Oktober An der Vörſe übertrug ſich die Fe

ſtigkeit der vergangenen Woche auch auf den heutigen Verkehr
Beſonders waren es auswärtige Kauforders die zu einer Höher
bewertung namentlich der ausländiſchen Werte des größten Tei
les der Montanpapiere von Farbwerten und Elektrizitätsaktien
führten Kanada und Steaug Romanag ſetzten mit Beſſerungen
um zirka 30 Prozent ein Von Kolonialwerten waren haupt
ſächlich Otavi begehrt und weſentlich höher Am Montanmarkte
ſetzten Bismarckhütte ihre Aufwärtsbewegung mit einer fünf
prozentigen Steigerung fort und ferner ſind als anſehnlich höher
Mannesmannröhren und Phönix zu nennen Farbwerte gewan
nen bis zu 3 Prozent Von Elektrizitätswerten hoben ſich A
E G nennenswert Auch einzelne Spezialpapiere begegneten re
gerem Jntereſſe bei anziehenden Kurſen ſo Augsburg Nürnberger
Deutſche Waffen und Daimler Gute Nachfrage beſtand für
Schantungaktien die mehr als 5 Prozent ſtiegen während Orient
bahnaktien 25 Prozent verloren Schiffahrtsaktien hatten keine
gleichmäßige Kursbewegung Eine Beſſerung von etwa 5 Pro
zent erfuhren Hamburg Südamerikaner und Hanſa Jm allge
meinen war zu bemerken daß nach Erledigung der erſten Auf
träge der Verkehr in ruhigere Bahnen einlenkte und anfängliche
Kursgewinne nicht voll aufrechterhalten werden konnten Der
Anlagemarkt bewahrte bei wenig veränderten Kursſätzen feſte
Haltung Für öſterreichiſche und ungariſche Werte zeigten ſich
Anſätze zu weiterer Befeſtigung Jm ſpäteren Verlaufe ſetzte
eine kräftige Aufwärtsbewegung für Deutſch Ueberſeeiſche Elek
triſche und Adlerwerke um 10 Prozent ein

Deviſenknurſe
Berlin 6 Oktober

Die amtlichen Notierungen für telégraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in MWarb
wie ſolgt

T Heute Voriger TaGeld Brie Geld Brie

Rew York 1 Doll 27Holland 100 II 931 50 933,50 929,00 931,00Hänemark 100 Kr 524,25 525,75 524 25 525,75Schweden 100 Kr 299 00 525,75 604 25 604 ,75
Norwegen 100 Kr 575 25 575,75 574 25 575,75Schwei 100 Fr 443 5444 50 439,50 440,50Wien altes 29,951 35,05 31,45 31,55Tr reig abgeſt 31,45 31 55 839 9,55Bulgarien 100 Lore

Konſlantinopel Gekd Brieffür ein türkiſches Pfuno
Spanien Geld 467,00 GBriet 468,00

für 100 Peſetas
Helſingfors 109,50 115,00 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 6 Oktober Am Produktenmarkt blieb das An

gebot in Hafer gering bei unveränderten Forderungen Vom
Weſten waren namentlich ſpätere Lieferungen begehrt Seitens
des Platzkonſums hat die Nachfrage nachgelaſſen Erbſen und
andere Hülſenfrüchte hatten feſte Tendenz bei teilweiſe anziehen
den Kurſen Serradella war bei unverändert feſten Preiſen auf
ſpätere Abladungen ruhiger alte Ware war billiger Die Ten
denz für Heu und Stroh bewahrte unperändert ſehr feſte Hal
tung Für Runkelrüben Kohlrabi und Speiſemöhren zeigte ſich

ſtär h ſchönrlim ober mitliche Notizen ländHafer oko ab Speicher frei Wagen 1279 1300 Mk et per
1000 Kilogramm netto ab Abladeſtationen Tendenz feſt

Der Abſchluß der Laurghütte Die r Ergebniſſe
der erſten 4 Monate wurden bei der ellſchaft in den
8 Monaten der Revolution nicht nur ausgeglichen es ergabſich vielmehr noch ein Geſamtverluſt von 10 824 492 Mk m

Vorj 4570 977 Mk Reingewinn der aus den bilanzmäßigen
Rücklagen der Geſellſchaft die einſchließlich des Delkredere
fonds am 30 Juni 1918 mit 10 343 000 zu Buche ſtanden
gedeckt werden ſoll Außerdem haben die weiter andauernden
re die Aufnahme einer Schuld notwendig
gema

Wotanwerke Akt Geſ in Leipzig Der Bruttogewirnin 1918,/19 ſtellt ſich auf 1500 156 1 794 158 ihr
zu kommen noch vereinnahmte Skonto Zinſen mit 94 723 Mk
112 404 Mk Die Generalunkoſten a fich auf

1117 114 Pek 813 649 Mk Nach Abſchreibungat von
186 685 Mk 175 363 M e ſich ich Vor einReingewinn von 594 437 1 199 407 M woraus 15 Pr
Dividende 25 Proz ſowie 150 Mk Bonus für die
ausgeſchüttet werdenMi u e r r

folge der politiſchen Umwälzungen ein Teil der Aufträge
nicht zur Ausführung Die Verkürzung der Arbeitszeit die
mehrfachen Streiks und die allgemeine Arbeitsunluſt becin
trächtigten die Produktion ganz erheblich und erſt in den
letzten Monaten iſt wieder ein leichte Beſſerung zu ver
geichnen

Tiefbau und Kälte Jnduſtrie A G vorm Gebhard
König in Nordhauſen Jn der Generalverſammlung in

der 815 000 Mk Aktienkapital vertreten waren teilte die
Verwaltung ouf Anfrage mit daß ſämtliche Beteiligungen
an belgiſchen Geſchäften erledigt ſeien Dieſe hätten 2 625 000
Franken betragen und weit unter pari verkauft werden
müſſen Ang ſichts der drohenden Liquidation dieſer Be
teiligungen ſei man froh geweſen ſie zu dieſem Preiſe ab
ſtoßen zu können r Verluſtabſchluß wurde einſtimmig
genehmigt Ueber die Ausſichton wurde mitgeteilt daß eine
Reihe von Anfragen vorlägen die hoffentlich zu Abſchlüſſen
führen würden Anträge liegen reichlich vor ſo daß vie Ge
ſellſchaft hofft in lohnende Beſchäftigung zu kommen In
den Aufſichtsrat wurde Generaldirektor Jacob neu gewäßhlt

Deutſche Mineralöl Jnduſtrie z in Wietze Kreis
Celle Nach dem uns vorliegenden Rechen chaftsbericht erbrachte
das Geſchäſtsjahr 1918/18 einſchließlich Vortrag an Rohein
nahmen 8 865 181 i V 7 618 463 Mark hiervon entfallen auf
BVetrieb und Beteiligungen 7 290 736 6 485 434 Mark und auf
Zinſen 1032 504 663 005 Mark Anderſeitig erforderten Hand
lungs und Betriebsunkoſten 5 004 757 2 342 433 Mark Oel
abgaben und Pachtgelder 299 726 411 029 Macrk ſowie ſogiale
Laſten 166 168 171 572 Mark Einſchließlich Vortrag verbleibt
ein Reingewinn von 3 373 173 3 059 216 Wart aus dem nach
den üblichen Rückſtellungen wieder 25 Proz Dividende verteilt
und 1044944 Mark 541 940 Mark neu vorgetragen werden
Die Dividende mit 25 Proz iſt durch die Deutſche ErdölAtkt
Geſ die wie erinnerlich den geſamten Rohölgewinnungsbetrieb
übernommen hat auf drei Geſchäftsjahre garantiert Die gleich
zeitig durch Vertrag in die Verfügung der Geſellſchaft über
gegangene Gewerkſchaft Regiſer Kohlenwerke und Akt
Geſ Ramsdorfer Braunkohlenwerke befanden ſich
bisher noch in der Entwicklung und haben deshalb noch keinen
Gewinn verteilt indes iſt zu erwarten daß ſpäteſtens bei Ab
lauf der vorerwähnten Dividendengarantie befriedigende Er
trägniſſe erzielt werden Die Förderung iſt im abgelaufenen
Betriebsjahre weiter zurückgegangen und zwar wurden in zehn
Monaten 27 392 To gefördert gegen 36 281 To im ganzen Be
triebsjahre 1917/18 Der Rückgang der Förderung ſowie das
Anwachſen der Geſtehungskoſten und die noch ungewiſſe Zukunft
der bergmänniſchen Oelgewinnung ließen es der Geſellſchaft vor
teilhaft erſcheinen das Angebot der Deutſchen Erdöl Geſellſchaft
anzunehmen Jn der außerordentlichen Generalverſammlüng
vom 30 Mai 1919 wurde der Abſchluß dieſes Vertrages mit der
Deutſchen Erdöl Aktiengeſellſchaft genehmigt Von der opponie
renden Minderheit wurde wie ſeinerzeit gemeldet Proteſt ein
gelegt und Klage erhoben über die in der bevorſtehenden ordent
lichen Generalverſammlung berichtet werden wird

Werner Börsevom 6 Oktober 1919
Telegramm

Chem Griesheim 288,25Deutcehe Woerte Chem tleyden 278 00
A Disch Scohatzsch Consolidanonschalk 288,50X 77,00 GröllwitzerPapiertbk 212,00o Disch Reichsanl 77,00 Dermier Motoren 250,0072,25 Deutsche re 167,26
J 67,25 Deuisch2 ebersee3 7 65 80 Liektr e a 8325 o4 Preuß Konsols 72,75 Deursche Krdöl 357,00
3 l 65,50 Deutsche Gasglühl 490,00of ch St ät 62,80 z a 220,004 l arl Stadtanl Deuische allen u8999 96 50 un 240,00490 Magdb Stadtanl Donnersmarkhütte 284,60
9106 o8,50 Döring à Lenrmann 132 256o Sächs Neulandsch Durkoppwerxe 204 dächs pp wert 342 00Licht r ibertelder Faber 374,7540 Preuß Centr Bod heiten Guitleaume 21400

u re g z u 100,00 Gasmoioren Veutz 1 c0
a Preuß Hyp Gepharo CoPfdbt 1911 99,50 Gebboerd à König 163 504 Oblig Gelsenkirchen Berg 187,004 DessauerGas Obl Glauziger LKuckertbk

Halesche aschinkAusländ Werte tiann Masch e45 Oesterr Kronen tiarpener Berg 194,50
rente 84 00 tiasper Lisen 190,00o Ungar Goldrente Sg o0 Hirsch Kkupler 257,00

49 Ungar Kronen riocnster t arbw D 355,00reme 88,80 tioesch Lisen u Stahl 287,007 d h Art HohenlonerwWerke 127,00rrumboidt Masch 165s ,00sen a n len tise Gerghau 87300
tHalberst Blankenb s0,s0 Kaehle Porzellan 348,00
Haelle heitstedter 68 00 Hahw Hschersleben 202,00
Schantunghahn 162,00 Körpisad Auckrkt

r 25 83e 7 2 cul 134 60Maegdepurger Str B Lauchhammer 154 75
Br s6e1,00 Lauranutie n 7000rien n 259,00 Linke ttiolmann 27,00Ludwig Loewe Co cSehittahrts Aktlen Lotinriuger tutte
Hambg Paketlahrt 117,57 aniesinannzenten 208,28tambg Südemerika 228 Co Mascaa rabr Buckau 182,00
Hansa Dampischift 272,00 9 er 147,50Nordd Lloyd 118,80 a aro lag iesdo Kokswerhe 226,60Bank Aktien Orenstein hoppell 768,50
Bank 1 Thor BI vor 72280ßerl tiandelsges 163,00 hkhem Metall Vorx 198,00Commerz onto hein Sant waren 168,50r e 8383 uz z z r Braun 15275an o Acker h 174,67v 7 40,00 Sangerhàäuser Masch 286 ,00n 77867 ttugodchneiuer G 21800
Drescaner an 149,00 Schuckert ä Co 146,00Leiprig Creait Anst 140,00 e A Heiske esprig 28 Stettiner Cham 219,50Mitield Kreditbank 122Niti eid Privathank 123,25 dtettner Vulkan 180,00
Nationalbank 117,00 Stollberger Aankh 167,75
Sesterr Kreut i z en 26550Reichebenk Rat Iriptis Porzellan 187,00
ndus rie Aktien erSchuliheiss Brauerei 272,00 Ver GlanzstouAkt i Anilin 38314,00 Wegehn Hupdner 777
e 218,00 Werschen Weibenter

m ser braunk 5pieribk Westeregeln Hlkali 280Anhaher Kohlenw 219,00 Wiener Gubstahl 273
Annaberger Steingut 210,00 Vrede Malzerer 188,00

890 h reitsman Akt raunkBerl Masch Bau 232 Zeuzer Masch 427,00
Bismarckhütte 7388 Zeustotl Walthol 219,2sßer Buckau 1220 Olovrinen 29500

Tendenza lest

Verantwortlich für den politiſchen Leil Carl Helm s für den

tli il für Provinz Handelörtlichen Teil für Pr g w Eugerinkmann r Sportieſchnerz Feu leton Unterhaltungsblatt
Karl Baer für den unrr Otto BielerDruck and Verlag von Otto Hend
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